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Studienseminar für Grund-, Haupt-, Real- und Förderschulen

in Frankfurt am Main

DIE PROJEKTWOCHE – EIN BAUSTEIN DER MODULARISIERTEN AUSBILDUNG AM STUDIENSEMINAR GHRF FRANKFURT

Arbeit, das heißt in der heutigen Berufswelt meist Arbeiten im Team, häufig eingebunden in Projekte. Bildungsstandards und Lehrpläne verlangen fachübergreifenden und methodisch vielfältigen Unterricht, der Schülerinnen und Schüler selbstständig und handelnd tätig werden lässt. Die neuere lernpsychologische Forschung stützt den konstruktivistischen Ansatz des problemorientierten Lernens. 

Projektunterricht ist eine Form des Unterrichts, in der sich diese Anforderungen realisieren lassen. Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst (LiV) müssen daher die Kompetenz erwerben, Projektarbeit theoretisch fundiert in die Unterrichtspraxis einzubringen. Diesem Kompetenzerwerb dient die Projektwoche am Studienseminar GHRF in Frankfurt. Hier können eigene Erfahrungen in einem  selbst gewählten Ausbildungsprojekt im Team gemacht und reflektiert werden. 

Rahmenthemen werden dazu vom Studienseminar vorgegeben und haben stets schulische Relevanz.

Der folgende Leitfaden konkretisiert die Organisation der Projektwoche und deren Vor – und Nachbereitung. 

Leitfaden zur Organisation der Projektwoche

	Bekanntgabe des Rahmenthemas innerhalb der Informationsveranstaltung
	In den ersten Tagen der Ausbildung werden alle LiV des Einführungssemester in den Informationsveranstaltungen zum Vorbereitungsdienst über das Rahmenthema der Projektwoche und über die Termine  informiert. 

	Einführungs-veranstaltung
	Die LiV werden rechtzeitig (ca. 4-6 Wochen) vor Beginn der Einführungsveranstaltung eingeladen und gebeten, ihren Interessen entsprechend über eine mögliche thematische Schwerpunktsetzung innerhalb des Rahmenthemas nachzudenken.

In der Einführungsveranstaltung zur Projektwoche (in der Regel ca. 3 Wochen vor Beginn der Projektwoche im Einführungssemester) werden die grundlegenden Aspekte der Projektwoche durch die Modulleitung thematisiert. Gegenstand der Informationsveranstaltung ist dieser Leitfaden, die Auseinandersetzung mit zentralen Kriterien der Projektarbeit sowie die Themenfestlegung und Gruppenbildung für die Projektwoche.

Es werden abschließend Teamsprecher/Teamsprecherinnen für die Projektgruppen sowie ein Moderator/eine Moderatorin der Teamsprecher gewählt. Zur Kontaktpflege und für die Organisation des Präsentationstages werden die E-Mailanschriften ausgetauscht.



	Themen
	Die Themen der Projektwoche sind frei wählbar, beziehen sich jedoch auf das entsprechende  Rahmenthema. Sie sollten dem Ausbildungsstand und den Interessen der LiV entsprechen und eine problemorientierte Arbeit an pädagogischen, didaktischen oder schulorganisatorischen Fragestellungen gewährleisten.

Dokumentationen zu durchgeführten Projekten der LiV in vergangenen Semestern / Jahren sind auf der Homepage des Seminars sowie im Vitrinenschrank im Erwin-Stein-Haus einzusehen.

	Teams
	Teamzusammensetzung:

a) Grundsätzlich muss die Größe einer Projektgruppe dem Vorhaben angemessen sein (in der Regel 4 - 6 LiV).

b) Ggf. vereinbart ein Team, ein gemeinsames „Leitthema“ in mehreren Unterprojekten zu bearbeiten.

c) Möglich ist sowohl die schulformspezifische als auch die schulformübergreifende Teambildung. 

d) Ein individueller Teamwechsel im Anschluss an die Teambildung kann nach Rücksprache mit der Modulleitung erfolgen.



	Koordination 

Ausbilder
	Die Modulleitung informiert zu Beginn der Ausbildung die LiV über das Rahmenthema, gestaltet die Einführungsveranstaltung, berät bei  organisatorischen und inhaltlichen Fragen (Teamwechsel, Vorbereitung der Präsentation etc.) während der Projektwoche und der Präsentationsveranstaltung und führt eine Evaluation der Projektwoche durch.

Die Modulleitung gibt für organisatorische und inhaltliche Fragen zur Projektwoche und zur Präsentation der Ergebnisse ihre Telefonnummer und E-Mail-Adresse bekannt.

Modulverantwortliche SoS 2011: 
Dietlind Dietrich, R.a.A’in    dietlinddietrich@gmx.de



	Projektwoche
	Während der Projektwoche haben die LiV in der Regel keine Verpflichtungen an ihrer Ausbildungsschule. 

Für die Durchführung der Projekte sind die Projektgruppen selbst verantwortlich und frei in ihren Entscheidungen. 

Zeiten und Orte der Durchführung in Teams sind frei wählbar. Für  Raumreservierungen wenden sich die LiV im Erwin-Stein-Haus an Herrn Lange (raumreservierung@afl.hessen.de). Bei Bedarf können hier auch Medien (Stellwände, Laptop, Beamer, OHP, usw.) reserviert werden.

Kosten, die durch ein Projekt ggf. entstehen (z.B. Fahrtkosten, Experten, Referenten usw.) müssen von den LiV selbst getragen werden. 

	Präsentations-veranstaltung
	Modulleitung und Seminarleitung erhalten vor der Präsentation der Ergebnisse (in der Regel 1-2 Tage vorher) Informationen zur Gestaltung des Präsentationstages von den Teams. Die Planung des Präsentationstages liegt in der Verantwortung der Teams. 

Am Präsentationstag organisieren, gestalten und moderieren die Teams ihre Ergebnispräsentation selbstständig. Die Moderation des Präsentationstages übernimmt die in der Einführungsveranstaltung gewählte LiV. Die Modulleitung unterstützt gegebenenfalls. 
Der Termin für diese Veranstaltung ist festgelegt. Er findet sich im Plan für 
 das Einführungssemester des Studienseminars (Homepage) und liegt in der Regel am Nachmittag von 14 bis 18 Uhr.
Ein Großraum sowie ein bis drei Gruppenräume stehen grundsätzlich zur Verfügung. 
Gäste aus Schule und Studienseminar sind herzlich willkommen. Sie werden von den LiV informiert. 

	Auswertung / Evaluation
	Nach dem Präsentationstag findet eine Veranstaltung zur Reflexion und Evaluation der Projektwoche im Plenum statt, die die Modulleitung vorbereitet und durchführt. Dazu erhalten die LIV am Präsentationstag einen Evaluations-bogen, den sie innerhalb einer Woche dem Sekretariat des Studienseminars ausgefüllt zuleiten. Die Fragebögen werden von der Modulleitung ausgewertet und dienen als Grundlage für die Reflexion und die weitere Planung von Projektwochen.



	Doku-

mentation
	Jedes Projektteam erstellt eine  Dokumentation und Reflexion  seines Projektes , so etwa 


a)  Arbeitsergebnisse als Reader, Video oder CD    oder


b)  Reflexion des Projekts oder


c)  Dokumentation der Präsentation durch Fotos, Video, o. ä.


d)  …

	Veröffent-

lichung
	Die Dokumentationsergebnisse werden in geeigneter Form zugänglich gemacht (z.B. Homepage, Vitrinenschrank, CD ROM, Reader) 



	Rahmen-themen
	SoS 11:     Eine Welt – Globales Lernen

WS 10/11: Lernumgebungen

SoS 10:     Ästhetische Bildung

WS 9/10:   Ästhetische Bildung


durch den Seminarrat am 14.03.2011 genehmigt
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